
Ich bin der Düfteler Schreier

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 21 (1895)

Heft 27

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



3d) bin bet Düfteler Scfjreier

Unb oernctjme unter ber fjattb,
(Es ftet)' eine grofje greube

Seoor unfetm Daterlanb.

Sdjon rafdjelt es burdj bte Blätter,
llnb päppelt oon Baus 311 fjaus,
Unb roen es genug geroarfelt,

Dann fommt es auf etnmal ans.

Dodj tritt man ber Sadje nätjer

Uub madjt auf (Senug fid) parât,

IDas ift's <£trt Dorfdjlag für ein

Zîcues Steuer fyftem oom Staat.

¦jpttt: fjüt roäg i roieber ZTäbt's, roo Du nöb roäft onb Dütes (Eags
£ebts nüt3 beroo fort tjäft."

Sepp: IDitt all gfdjyber fy roeber anber ZTarä. IDer fjät ber Zlarä*
ftocfä oorprädjtet, bafj Di fo fdjult mänft?"

"gönt: (En roguer (S'ftubirte tjan t oorgefter atroffä, roo u'er mit em

SperfpeFtirirotjr bä lÏÏob. am fjimmel aghieget tjät, onb tjan in of ber Stell
om Usfouft g'fröget roas er au gfädj, öb ber tjonbsalt ITta im ITtotj ober fi
^rättli ?"

Sepp: ,,©nb bo? roas t|ät er ber oorgfdjroät3t ?"

¦göttt: <£r ift b'fonbrt'g en fria lïïa gfy, onb fät mer: £os Sürfdjli, bas

tft än ©eberfdjigloba mit bem Ifta im ITTotj. Das tjänb Sût globt anno eis,

roo ber döfel no jung gfy tft, tjötigstags ifdj mä gfdjyber. IDäft £appi, bä

ÎTÏotj ift nüt) anbers roeber än uoerfdjant grofjmädjtebigä 2Ippi3etlerdjäs."

i'u'pp: Das ift en ifamä gottsoerbärmlidjä £ogl"
göttt: Uf mi armi Seel, 's ift bodj rootjr. Der fjerr tjät b'fjoptet, brom

nent ber îJïotj alläroiligs ab, roill b'<£ugel abfdjnybä trjüett."
,Sepp: © Du gauligä Kärli! roie roirb ber (Etjäs roieber gatt3?"

2lm fjimmel fyg ä ITÏilâdjftrofj ooll Zlybel onb Sdjottä. ITtä

futnmelsjädjä bitradjtä, beim fyg mä roäbli nf ber Spur."
fjerr bu mitte (Mete IDas för gädjä ?"

Stroljl abenanb! IDenn äu Stier bo ift onb än IDibber onb

än Stäb od5 roirb roaul b'ITUlädj näbä tjer djo I onb b'IDoog ift, baf; mä dja
bä <£tjäs g'tjörig oerttjälä."

Sepp: 2tna b'tjüets trüli onb bä Sdjög?"
Der fdjüfjt bä St eu, roo gern (Itjäs frifjt.*
©nb grotlltttg onb b'Jongfratt?"
Die fufet bie cörig ITttlärb."

So! onb bä IDafferma?"
Das fyg än gibornä Itpijellcr, onb Ijäb fdjult Sorg, baf; fän

(Etj reb s onb fän rfifdj ober gar än Sforpio tn milädjämer rutfdjr"
Sepp: Bigoft 1 (Es tjät oiel in fi bem güüg roill t nodjä benfä

jetj mueg t em Dedjlt go luege. Sdjlof roaul!"
"götti: 2lber gelt! fjä! 's djont ber! jetj djaft mörfä, bafj i fän Har

by toie Du fdjtenft fjabies."

föni:
fött no bie \z

Sepp:
lEöni:

fönt:
S<W>:

fönt:
Sepp:
pn«:

itlu^opotanifcr/es.
Bernertjeim" nennt ftdj eitt

IDifdjleiit
Jüt bas Klatfdjfamilien=(Iifd>leitt.
2ttte Samftags fommts Ijeräusctjett,

tl a o e I'djen fämpft maudjes Sträufjdjen
Dort auf feinem pegafüsdjen,
lîîandjem Stanbsmann 3um

Derbrüfjdjen.
Cyptfdje lUoralrottrmsötjrdjen
IDittern immer eitt fjtftördjen :

Kommt nttn gar ein jüttgfter fjettte",
Stetjt man auf bie fjtnterbeine,
(Sibt ftdj als Denutt3iäntdjen,
Uttb 3ttm prädjt'gen (Elepfjäntdjen

IDädjst fidj aus bas fleine Ulücfleitt,
Das genippt ein £tebesfdjlücfletii.
Darum merft es (Eudj, 3flr Berner:
IDollt 3f|r unbehelligt ferner
©reifen in bie £iebestjarfe,

Jürdjtet bas daoel, bas fdjarfe'
Setjt tEudj oor oor'm ITtaggi"*Säitger,
Der als IHtirmelttjierbesroänger
^romm ftdj uätjrt oom (Sletfdjerets
niemals rodj ben Stiebesfdjroeif.
IDer roitt bidjten ;\ Là fjüglt,
ITtadje, bag er uttoet3Üglt
2tus bem IDeidjbilb fttetj' ber Stabt,
IDeldje OTufenfpttjel tjat!

Tin ben )d]wäbx\cfyen 2TterEur".
£teb's Sdjroäble, log ber fage :

Du tjafdjt ä großes ITlauI,

Sdjlitdft unfern (Itjefpisroage
Sammt bem tjeatergaul 1

Das trtjierletn friegt fei fjafer,
Der, Scrtbifar, bidj fttdjt
Dein £ufttjicb, niemanb traf er,

So roeit finb roir nodj ntdjt 1

Sa rat) Bertttjarb tjat fid) einen £öroen angefdjafft.
211s ber £öroc Sarah, 311m elften ITtale fatj, rief er aus:

nidjts als Kleiber, follte idj fte fdjon gefreffett tjaben?"
Da fetje idj

eijticri: IDo tjebt's, Hägel, 'r madjeb
e truurt'gi Difafdjt ?"

ItägeC: (Slaub's rooll; 's ifdjt mr ubei-
meli bt betre Satjnrjofgfdjidjt; groüg i
bi gatt3 oertrübelet fîb i g'tjört t;a, mr tfjuegt
bie gan3 (S'fdjidjt eifadj über b'Siljt burre

rutfdje go Ugerfttjt ufe."

eijncri: 3a, floer roarum benn nüb;
bie tjenb be Satjntjof jej lang gnueg ibr
Stabt tnnä gtja, fte börfebe rooll e mol eitere
anbere (Smetnb überlat;. Ueberljaupt tjulbige'
n>t'd) ber 2Iaftdjt, en Satjnfjof feigi e Fos-

monopolt'fdjes (Sibäu unb müeft transportabel fy roie en gtrfus. Denfebi be

Dortel, Hägel. Dä Batjuljof bibüüt füt oä Kreis, rooner lyt, ett nngitjüüre
Sdjat; unb Hydjtljum; alfo begro ege ilbroedjslig, bag Zllles rydj rotrb 3'güri;
Ijirslanbe rote Ugerjtt;! unb IDiFinge rote <£ngi esettera bas ifdjt ebe be

Kampf geges Kapital! fjebeb b'fjanb uf, Hägel, nnb ftimmet brfür."
finget: 2llfo gut, i ftimme=n=au 3J'"

Der Sünbenbocf.
Jlus bem Sieben eines tjemanttes.)

(gur ^rau.) lllfo Du befteljft auf Deinem IDitten ZTatürlid), eine

Sdjroiegertnutter, roie bie meine, Fonnte Dir ja audj Feine anbere (Ersietjung
geben."

(Das fdjreienbe Kinb tragenb.) 3dj tjabe ja immer gefagt, bag bas Kinb
bett Itnbltcf ber Sdjrot'egermutter nidjt ertragen fann. IDie? Sic roar Ijeute
ntdjt tjier? Ztun, bann ift es uod; oon geftern."

(ZTadjts \ Utjr.) (Seroig, idj bitt tjeute etroas fpäter nadj fjaufe gefom=

men, aber nidjt bes Kneipetts roegen, ^rauchen, tdj roollte Deine ÎÎIutter nidjt
treffen, bie Dir ja immer Zlbenbs (Sefeüfdjaft leiftet, um Didj meines langen
Ausbleibens roegen auf3utjct)eti."

(gur Sdjroiegertnutter.) Rente tjabe idj roieber eine Ssene mit meiner
£tau getjabt. Sie fjätten midj bodj oor ber fjodj3eit über bett c£b,araFter Zkïeï
(Eodjter aufFIären fotten. IDie? Das Ijätten Sie gettjan Hütt, mag fein,
aber roenigftens Ijätten Sie 3i|tcc fochtet metjr £ebensart beibringen Fönnen."

(gum Dtettstmäbdjen.) Itleinen fdjönen pfeifenFopf tjabett Sie 3erfd)lagen?
Da fott bod) gleid) I IDie, Sie fjaben fid) erfdjrecft, 0.1s meine Sdjroieger*
mutter eintrat, unb ba liegen Sie bie pfeife fallen? Itun ja, tdj tjätte mir
benFen Fönnen, roer batjinter ftecft."

(gur Ködjtn.) Das (Effen nodj nidjt fertig natürlich, tft bie Sdjroteger=
mutter bei metner Jrau 3Utn Befudj unb tjinbert fte IDie Sie ift nicfjt
ba Zlun, bann Fommt fie fidjer jum (Effen."

(Solo.) fjeute bitt idj in einer entfcglidjeit Stimmung, otjne 3U roiffen,
roofjcr bas Fommt. Sollte ntdjt irgenb etroas Uttangenetjems paffirt fein, rooratt
bic Sdjroiegertnutter fdjulb ift

_

2TToberne Hacr/tgebanfen
(aber ttidjt oon (Sötfje).

© roie müßt' es bie Seele oerebeln,
Das fjimmelsgcroölb' 3U umocloctpebeln,
groifdjen ben Sternen,

3n leudjtenbcrt fernen,
Salb fentimental, balb Freu3ftbel,

Sdjöu bueflig roie citt IDüftenFamel
ITtödjte oom ITtars jur Denus fîielj'n
Ueber bie mildjene Strage sietj'n,
Unb mitten unter beu 2tfteroiben
ITttr fudjen bett eroigen fjimmelsfrteben,
Sis enblidj betn Habe bas ©el gebricfjt,
Das Seben erlöfdjt roie ein Dratjtgebtd)t.

21Iaoiifcl?es Quabrat.
A A B 2tus biefett [6 Sudjftaben finb oier IDörter 3U oier 8udj=

B B K ftaben 3U bilben unb fo untereinanber 31t fajreiben, bag bie in

I,, |(, 1
ber ©rbtinttgS3aljl übercinftimmeiiben Sudjftaben in bte g I e i dj e

feufredjte £inie fallen, fo bag ein Sudjftabert=(Quabrat entfteljt
Die IDörter bc3ctdjneit :

einen Baum ;
eine öfterreidjifdje Stabt ;
einen guftanb bes ITteeres uub
einen Beftanbttjeil oon Säumen unb Sfräudjcrtt.

Sie finb fo untereinanber 3U fe^ett, bag je ein IDort in fenFrerfjter
unb roagrecfjter £inie 31t lefett ift. L.

3für rtrljtigE fiuflöfung
fe^en roir folgenbe \2 preffe aus:

(Sottfr. Kellet: Iliartin Salanber", Sinngebidjt", (Sebidjte" ; C.
ITÎeier: fjttttcns le^te Cage", (Engelberg", 3enatfdj"; fj. (Eurtt: fjans
IDalbmann"; 3- D. IDibmantt: 2 Un bett ITtenfcfjcn ein IDotjIgefatten" ;
2J. 8eetfd)en: Sd)roei3crhtft" ; 3. H ö 13

1 i : 2 Scfjttltjausbau".
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Ich bin der Düfteler Schreier

Und vernehme unter der Hand,

Ls steh' eine große Freude

Bevor unserm Vaterland.

Schon raschelt es durch die Blätter,
Und päppelt von Haus zu Haus,

Und wen es genug gewackelt,

Dann kommt es auf einmal aus.

Doch tritt man der Sache näher

Und macht auf Genuß sich parat,

lvas ist's? Lin Vorschlag sür ein

Neues Steuersystem vom Staat.

Föni: Hüt wäß i wieder Näbis, wo Du nöd wäst ond Dines Tags
Lebis nütz dervo kört häst."

Sepp: Witt all gschyder sy weder ander Narä. Wer hät der Narä-
stockä vorprächtet, daß Di so schul! mänst?"

Uöni: Ln Trogner G'studirte han i vorgester atroffä, wo n'er mit em

Sperspcklivirohr dä Moh am Himmel aglueget hät, ond han in of der Stell
om Uskouft g'fröget was er au gsäch, öb der hondsalt Ma im Moh oder st

Fräuli ?"

Sepp: Gnd do? was hät er der vorgschwätzt ?"

HöNi: Lr ist b'sondrig en fria Ma gsy, ond sät mer: kos Bürschli, das
ist än Geberschigloba mit dem Ma im Moh. Das händ Lût globt anno eis,

wo der Töfel no jung gsy ist, hötigstags isch mä gschyder. Wäst Lappi, dä

Moh ist nütz anders weder än uverschant großmächtebigä Appizellerchäs."

Sepp: Das ist en ifamä gottsverbärmlichä Log I"

Höni: Uf mi armi Seel, 's ist doch wohr. Der Herr hät b'hoptet, drom

nent der Moh alläwiligs ab, will d'Lngel abschnydä thüen."
Sepp: D Du gauligä Kärli! wie wird der Lhäs wieder ganz?"

Am Himmel syg ä Milächstroß voll Nydel ond Schottä. Mä
Hilnmelszächä bitrachtä, denn syg mä wädli nf der Spur."
Herr du mine Güete Was för Zächä ?"

Strahl abenand! Wenn än Stier do ist ond än Widder ond

än Stäbock wird waul d'Miläch näbä her cho I ond d'Woo g ist, daß mä cha

dä Lhäs g'hörig verthälä."
Sepp: Ana b'hücts trüli ond dä Schätz?"

Der schützt dä Leu, wo gern Lhäs frißt."
Gnd Zwilling ond d'Iongfran?"
Die sufet die vörig Miläch."
Sol ond dä Wasserma?"
Das syg än gibornä Apizeller, ond häb schuli Sorg, daß kän

Lhrebs ond kän Fisch oder gar än Skorpio in Milächämer rutschi "

Sepp: Bigost l Ls hät viel in si dem Iüüg will i nochä denkä

jetz mueß i em vechli go luege. Schlaf waull"
Höni: Aber gelt! häl 's chont der! jetz chast mörkä, daß i kän Nar

by wie Dn schienst Hadies,"

Fom:
söll no die >2

Sepp:
Töni:

Tom:
Sepp:
Töni:
Sepp:
Tom:

Mutzopotanisches.
Bernerheim" nennt sich ein

wischlein
Für das Klatschfamilien-Tischlein,
Alle Samstags kommt? heräuschen,

T a v e l'chen kämpft manches Sträußchen
Dort auf seinem Pegasüschen,

Manchem Landsmann zum
verdrüßchen.

Typische Moralwurmsöhrchen
wittern immer ein Histörchen:
Kommt nnn gar ein jüngster Heine",
Steht man auf die Hinterbeine,
Gibt sich als Denunziantchen,
Und zum prächt'gen Llephäntchen

wächst sich aus das kleine Mücklein,
Das genippt ein Liebesschlücklein.

Darum merkt es Luch, Ihr Berner:
wollt Ihr unbehelligt ferner
Greifen in die Liebesharfe,

Fürchtet das Tavel, das scharfe'

Seht Luch vor vor'm Maggi"-Sänger,
Der als Murmelthierbezwänger
Fromm stch nährt vom Gletschereis
Niemals roch den Liebesschweiß.

wer will dichten n bt Hügli,
Mache, daß er unverzügli
Aus dem Weichbild flieh' der Stadt,
Welche Musenspitzel hat!

Au den schwäbischen Merkur".
Lieb's Schwäble, loß der sage:

Du hascht ä großes Maul,
Schluckst unsern Thespisîvage
Sammt dem Theatergaul!

Das Thierlein kriegt sei Hafer,
Der, Scribisar, dich sticht I

Dein Lufthieb, niemand traf er,

So weit sind wir noch nicht I

Sarah Bernhard hat sich einen Löwen angeschafft.
Als der Löwe Sarah zum eisten Male sah, rief er ans:

nichts als Kleider, sollte ich sie schon gefressen haben?"
Da sehe ich

Chueri: wo hebt's, Rägel, 'r mached
e trunrigi Visaschi?"

Mgel: Glaub's woll; 's ischt mr uhei-
meli bi derre Bahnhosgschicht; gwüß i
bi ganz vertrüdelet sid i g'hört ha, mr thüegi
die ganz G'schicht eifach über d'Sihl dürre
rutsche go Ußersihl use."

Chneri: Ja, aber warum denn nüd;
die hend de Bahnhof jez lang gnueg idr
Stadt innä gha, sie dörfede woll e mol euere
andere Gmeind überlah. Ueberhaupt huldige-
n-ich der Aasicht, en Bahnhof seigi e kos

monopolisches Gibäu und müest transportabel sy wie en Zirkus. Denkedi de

vortel, Rägel. Dä Bahnhos bidüüt für dä Kreis, woner lyt, en ungihüüre
Schatz und Rychthum; also d e ß w eg e Abwechslig, daß Alles rych wird z'Züri;
Hirslande wie Ußersihl und Wikinge wie Lngi ezettera das ischt ebe de

Kampf geges Kapital! Hebed d'Hand uf, Rägel, nnd stimmet drfür,"
?»ägel: Also gut, i stimme-n-au Ja!"

Der Sündenbock.
Aus dem Leben eines Lhemannes.)

(Zur Frau.) Also Du bestehst auf Deinem Willen? Natürlich, eine

Schwiegermutter, wie die meine, konnte Dir ja auch keine andere Lrziehung
geben."

(Das schreiende Kind tragend.) Ich habe ja immer gesagt, daß das Kind
den Anblick der Schwiegermutter nicht ertragen kann. Wie? Sic war heute
nicht hier? Nun, dann ist es noch von gestern."

(Nachts ^ Uhr.) Gewiß, ich bin heute etwas später nach Hause gekommen,

aber nicht des Kncipens wegen, Frauchen, ich wollte Deine Nutter nicht
treffen, die Dir ja immer Abends Gesellschaft leistet, nm Dich meines lanqen
Ausbleibens wegen aufzuhetzen."

(Zur Schwiegermutter.) Heute habe ich wieder eine Szene mit meiner
Frau gehabt. Sie hätten mich doch vor der Hochzeit über den Lharakter Ihrer
Tochter aufklären sollen. Wie? Das hätten Sie gethan? Nun, mag sein,
aber wenigstens hätten Sie Ihrer Tochter mehr Lebensart beibringen können."

(Zum Dienstmädchen.) Meinen schönen pseifenkopf haben Sie zerschlagen?
Da soll doch gleich I Wie, Sie haben sich erschreckt, als meine Schwiegermutter

eintrat, und da ließen Sie die Pfeife fallen? Nun ja, ich hätte mir
denken können, wer dahinter steckt."

(Zur Köchin.) Das Lssen noch nicht fertig Natürlich ist die Schwiegermutter

bei meiner Frau zum Besuch und hindert sie Wie? Sie ist nicht
da? Nun, dann kommt sie sicher zum Lssen."

(Solo.) Heute bin ich in einer entsetzlichen Stimmung, ohne zu wissen,

woher das kommt. Sollte nicht irgend etwas Unangenehems passirt sein, woran
die Schwiegermutter schuld ist?

Moderne Nachtgedanken
(aber nicht von Göthe).

G wie müßt' es die Seele veredeln,
Das Himmelsgewölb' zu umvelocipedeln,

Zwischen den Sternen,

In leuchtenden Fernen,
Bald sentimental, bald kreuzfidel,
Schön bucklig wie ein Wüstenkamel I

Möchte vom Mars zur Venus flieh'n
Ueber die milchene Straße zieh'n,
Und mitten unter den Asteroiden

Mir suchen den ewigen Himmelssrieden,
Bis endlich dem Rade das Gel gebricht,
Das Leben erlöscht wie ein Drahtgedicht,

Magisches (Quadrat.
^ ^ L Aus diesen >» Buchstaben sind vier Wörter zn vier Buch-

IZ L b! staken zu bilden und so untereinander zu schreiben, daß die in

^ der Vrdnungszahl übereinstimmenden Buchstaben in die gleiche
senkrechte Linie fallen, so daß ein Buchstaben- Guadrat entsteht

Die Wörter bezeichnen:
einen Baum;
eine österreichische Stadt;
einen Zustand des Meeres und
einen Bestandtheil von Bäumen und Sträuchern.

Sie sind so untereinander zu fetzen, daß je ein Wort in senkrechter
und wagrechter Linie zn lesen ist. L,

Für richtige Auflösung
setzen wir folgende 1.2 preise aus^

Gottsr. Keller: Martin Salander", Sinngedicht", Gedichte"; L. F.
Meier: Huttens letzte Tage", Lngelberg", Ienatsch"; Th. Lurti: Hans
waldmann"; I.V. Widmann: 2 An den Menschen ein Wohlgefallen";
A. Beetschen: Schweizerlnft" ; I. Nötzli: 2 Schulhausbau".
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